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Ohrgang 1909 (£nbe

@d)tpei$edfd)e Q5aufunfi
3ettf$rtft fur ^Irdjiteftur, $8au(jeroer6e, SBtlbenfce $unft unt> ^unftljantwerf

Dfftjiefle« Organ be« 35unbes @^t»eijerif^ec 21rcfuteften (05. @. 21.)

Die ©tfjroeijeriftfie SBaufunjl
etfc^eint Snbe jcbeS TOonatS.
Abonnement: 12 Jpefte jd^tlic^
12 im Auglanb 15 S*.

herausgegeben unb oerlegt
oon ber 3Bagner'fd)en 93erlagSanftalt in 93ern.

Sfebaftion: Dr.phil. <5.h.93aer,A«fjitelt, SB.©. A., 3üricj)v.
Abminißration u. Annoncenoectoaltung: 33em, AugercS SBoIlroerf 35.

3nfertionSptei8: JDie einfpal:
tige Dtonpareillejeile ober be:
ten Olaum 40 StS. ©rigete
3nferate nad) ©pejialtarif.

5 Set 9tad)bru(l ber Artifel unb Abbilbungen ig nut mit ©eneljtnigung be8 SBerlagS gegattet.

©tu 3M&Kot&ef$immer tn Suncfj*

3n ber erffen SluSffellung beS 23unbeS fdjweijeri:
fdf)er Slrcfnteften im ^ürcber .Kunffgewerbemufeum roirb

wof)l manner 93efud)er mit 93orliebe bei ben oon ben Slrcbi-

teften 93. ©. 91. © t r e i f f unb © df) i n b I e r in fBüridf)

gefdf)affenen JJnnenräumen oerweilt haben. ©dfwn in

ber SftaumfunfMüuSffellung beS oorigen SfahreS fiel ibr
93ibliot^eE= unb SJfufifraum burd) bie originelle unb bocf)

fo bisfrete ©urchfül)rung auf; wäftrenb es fid) aber bei

jenem Sftaume um ^rämiffen banbelte, benen nachgelebt

werben mufjte, tonnten bie 9lrd)iteften bei ber 91uS=

füf)rung beS 93ibliotbefäimmerS beS herrn
©r. ©df)uler in 3""^) freier fcfjalten. 3tDar ^anbelt
eS fid) auch ^er um e*nen 91mm, ber oom 91rchi=

teften gefialtet werben fonnte; er roar gegeben als Teil
einer SJiietwobnung. ©ieS iff feineSwegS gleichgültig,
ba eben mit ber 9Jf6glid)feit gerechnet werben muff, bie

legale wieber ju entfernen, um fie einer neuen 9Bol)nung

einzufügen. 3U biefem 3roe<fe teilt fief) bie grofje 93üd)er:

wanb in breite offene 93ürf)erregale unb fchmale ae=

fcffloffene spfeilerfchränfe. ©ie fräftige ©lieberung ber

glädfje wirb noch oerffärft burdf) bie $opfe ber Pfeiler,
oon benen noch Ju *eben fein wirb, unb burdf) bie Campen,
bie fich "bßt lejjtern erheben. ©tefe, auS oergolbeter

93ronje, bie fich 9e9en eine blaue ©toffbefpannung
über bem 9fuPaumtäfel abheben, finb oon ungemein

ftraffer, jwecfmäjjiger 93ilbung unb müffen ben 9Raum

aufs angeneljmfle mit ber gülle ihres CicpeS er:
hellen.

©ie heijung iff hinter einer 93erfleibung oon Sftetall:

gehangen, bie an h^e faft bie ganje ffianb einnimmt,
in bie Täfelung eingelaffen.

Die garbenjfimmung beS SfaumeS ergibt fich, abge:

fehen oon ben 93üdf)errü(fen, auS bem -Jhiffbaumholj, ber

blauen ©toffbefpannung barüber, ber ©olbbronje ber

Campen, ben blauen Ceberbejügen beS gropn TifcbeS

unb ber ©tühle unb auS bem ©unfelrot ber 9ßorf)änge

unb beS Teppidf)S, ber ben ganjen gu§boben bebedft. 9(n

beiben Snben flingt bie 93ücherwanb in Scfetageren auS,
bie fojfbaren 93afen unb Herfen ber Äteinplaffif einen

wirfungSoollen ©tanbort bieten.

9fidht eine grofje, wobl aber eine gewühlte 93ibliotl)ef

finbet in biefem Limmer ibre Unterfunft; bafj auf ein:

jelnen Sftegalen jwei Siethen 93üd)er hintereinanber 91uf:

ffellung finben, bringt, wenigjfenS auf ber ^hebograp^te,
ein SEUoment ber Unruhe in bie ftraffe ©lieberung ber
Sffianb. (91bbilbungen ©. 40 unb 41.)

©ie fchon erwähnten Äbpfe über ben fünf Pfeilern
finb nach SRobellen beS befannten bofjmifchen 93ilb:

hauerS granj 59?e|ner gefchaffen unb afjentuieren
in genialer SBeife bie ©lieberung ber SBanb. SJ?e|ner

erfaßt bie ^piaffif aus bem ©eiffe ber Slrcbiteftur borauS

unb gewinnt fo einen monumentalen ©til, bem alles

9febenfädf)liche unb blofj ©efällige juwiber iff. ©er
mittlere ber fünf spfeilerfchränfe trägt als Slbfchlu^ gegen
baS ©efimS ein ebelgeformtes, in ber 23artpartie ffarf
archaifch gebilbeteS baS vielleicht als bie SDiaSfe

ber CeibenfchaftSlofigfeit aufjufaffen iff inmitten ber oier

Temperamente, bie bie übrigen fd)malen ©dhränfe be=

fronen.

Unter biefen erinnert ber „^b^matifuS" leife an
bie 536cflinfrahen ber 93aSler ^unffhalle, währenb bei

ben übrigen bie Äarifatur weniger grofj iff. Surch
fraftoolle, ffarf ffilifierte 93ehanblung unb !9fobcllierung
iff auS ben maSfenbaften ©efichtern baS @h<u'nIlrajUfcfw
beS jeweiligen Temperamentes herausgeholt, ^ebenfalls
tragen fie ein 93ebeutenbeS ju ber ffrengen 91rbeitS=

ffimmung bei, bie in biefem 9laume berrfcht.
©o fcheint mir bier bie Slrchitefttir unb bie ibr fidf;

einorbnenbe spiaffif nicht nur berufen ju fein, ©e=

legenfjeit jur Unterbringung geiffigen 2IrbcitSmaterialS

ju fchaffcn, fonbern auch bie ju folch geijfiger
Slrbeit erforberliche Stimmung aufs wirffamffe 311

forbern.
©r. spaul ginf, ffiinterthur.
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